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Rolandseck, 02.09.2009
Pressemitteilung
Donnerstag, 15. Oktober 2009, 20 Uhr, Lobby Museumsneubau

Daishin Kashimoto, Violine

Jing Zhao, Violoncello

Bishara Harouni, Klavier

W.A. Mozart: Klaviertrio No. 6 C-Dur, KV 548

F. Mendelssohn-Bartholdy: Klaviertrio No.1 d-moll, op.49

F. Schubert: Klaviertrio No. 1 B-Dur, D 898

Der Violinist Daishin Kashimoto ist für die Besucherinnen und Besucher des 
Rolandseck-Festivals bereits ein guter Bekannter. Der 1979 in London geborene 
Japaner gewann zahlreiche Preise (bereits 1993 den 6th Menuhin International Junior Violin Competition in England). Er studierte bei Naoko Tanaka, Zakhar Bron, Vadim Repin, Maxim Vengerow und Rainer Kussmaul und arbeitete beispielsweise mit Seiji Ozawa, Lorin Maazel, Mariss Jansons, Lord Yehudi Menuhin, Myung-Whun Chung und anderen. Daishin ist ein aktiver Kammermusiker. Itamar Golan, Yuri Bashmet, Gidon Kremer und Mischa Maisky waren einige seiner Partner. Seit 12. Juni 2009 ist er wie Guy Braunstein 1. Konzertmeister der Berliner Philharmoniker.

Auch Jing Zhao gastierte schon einige Male in Rolandseck. Sie ist in Peking geboren und wurde von Georg Faust, Ryosuke Hori, Mario Brunello. Mstislav Rostropowitsch und David Geringas unterrichtet. Bereits als 20-jährige debütierte Jing Zhao in Japan unter dem Taktstock von Seiji Ozawa und spielte kurz darauf mit Claudia Abbado. Beim 54. Internationalen Musikwettbewerb der ARD erhielt Jing Zhao den 1. Preis sowie den Sonderpreis für die beste Interpretation der Auftragskomposition »Variationen über ein Thema von Nicoló Paganini« von Søren Nils Eichberg.
Der palästinensisch-israelische Pianist Bishara Harouni wurde in Nazareth geboren und studiert an der Hochschule für Musik und Theater Hannover bei Prof. Arie Vardi. Seit zwei Jahren wird er auch von Maestro Daniel Barenboim unterrichtet. Bishara konzertierte in Israel (auch unter Zubin Metha mit dem Israel Philharmonic Orchestra), Palästina, in Europa und den Vereinigten Staaten von Amerika. Kürzlich sprang er für den Pianisten Murray Perahia ein mit einem Recital in der Carnegie Hall.

Karten 25 Euro / erm. 15,- Euro

Kartenreservierung über Tel. 02228/9425-16, Vorverkauf unter www.bonnticket.de.
___________________________________________________________________________

Kontakt:

Leiterin Kommunikation Claudia Seiffert M.A.,

Tel. 02228-9425-39, mobil 0172/63 46 269, Fax 02228-9425-21, seiffert@arpmuseum.org

